gta für ben Raum einer viergeſpaltenen Beritgeife für die erſte Einrückung 7 Nr. 
Einrückung 3¼ Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. ER 
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eine Rede zu halten, worin er die Menge aufforderte, 
Vertrauen zu den Miniſtern zu haben. Es bildeten ſich 
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Gehalte von 120 fl. ö. W. aus Sta 
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Weränderungen in der f. l. imer 0 
Ernennungen und Beförderungen: a i 
Der Generalmajor und Truppen⸗Brigadier Adolf beute v. des 18 B. 
Treuenringen zum Feſtungscommandanten zu Karlsburg; borenen B 
der Generalmajor des zeitlichen Ruheſtandes, Adol 
Wimpffeu zu Mollberg, als Truppen⸗Brigadier wider a 


zun Major-Aubitor. vun nter Weiſe 


ewo 
8 Verleih ungen⸗ f Gunſten des Königs Otto. Daß die baieriſche Dy⸗ judieiren. Man iſt geſpannt, wie die Frage des an. Er ſagt: Mr. Chriſties, des Eugen Geſandten 
eee 1 denen a 17 naſtie noch Anhänger in Griechenland zählt, dafür Präsidiums erledigt werden wird. Wäre r Ort der dictatoriſcher Ton und ſein Jähzorn ſind unter allen 
den Hauptleuten erſter Claſſe des Muheſtandes: Nicolaus zeugt 
5 eee e ee N 4 1 allenthalben 
ue der 2 > Wei 7 Rückberufung des 


ü ra 
welche, wie ein italieniſches 
Guze & 
und wurde. 

Die griechiſ 
Berichten aus At 


Feſtungs⸗Commandant m Karls daß, 
un legishanin, Commandant 4. 
Gendarmerie⸗Regiments, u. ohen * 
der Major Joſeph Kritzler, des 5. Gendarmerie⸗Re 

1 7 


Feuer Binanpuniniferium Jas hei ven Staatshaupttaftnz ben ſcheiterten englischen Schiffe und für die drei in Haft 
% —— —j Seen erte e ub eh U fene er n altem Sigi en offieiere ze erwirken le 5 
zu Kaſſieren ernannt. g met den Aufſtand an, „der aus der Verzweiflung der Po- banptſächlichen Thatfachen dieſer beiden vollſtändig 


J De Minifterium für Hanel und Bottswicihfepaft hat dieſlen über die ruffil 
Wiederwahl des Anton Drobaz zum Präſidenten der Handels⸗ 
und Gewerbekammer in Ragufa beftätigt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 10. Februar. 


chiſ 1 — 
vier edingungen und zwar: 1. loyale Auseinander⸗ a 


Geſandte 


das Paket öffnet, welches der Diener 8 f 
dere aus einer Art ſeidenem Portefeuille einen Brief her⸗ 


Feuilleton. 


— 


Heirathen und Ehen in China. 
(Aus La Science Pittoresque.) 


Wir ſind in Schanghai; es iſt 8 Uhr Abends. Eine 
leichte Barke gleitet, vorſichtig und raſch, auf den Gewäſ⸗ 
ſern des Wan⸗Pu. Zwei weißbärtige Greiſe beſteigen dieſes 

ahrzeug, das bald am Kai angelegt hat, gerade an dem 
rte, wo eine mit dem Handelsverkehr ſich beſchäftigende 
lunge Straße ausmündet. Dieſe beiden Männer ſpringen 
ans Land, und ihnen folgt ein Diener mit einer Bürde 
auf dem Rücken. Die Dreimännergruppe hält bald vor 
einer reichen Wohnung, deren Thür ſich wie von ſelbſt 
et, und den Vorbeigehenden den innen herrſchenden 
luxuriöſen Glanz zeigt. Der Chef des Hauſes, in welches 
die neuen Ankömmlinge ſoeben eingetreten find, läßt indeß 
nicht lange auf ſich warten, und erkundigt ſich, nach den 
üblichen Begrüßungen, um den Zweck ihres Beſuches. 

Ohne zu antworten, begnügen ſich dieſe Letzteren mit 
einer achtungsvollen Verbeugung, und während der Eine 

trägt, zieht der An⸗ 


und der folgender⸗ 


„den er dem Hausherrn übergibt, 
— 5 Eurer Vorfah⸗ 


maßen abgefaßt iſt: „Mögen die Manen 


ren Euch beſchützen! Möchtet Ihr noch lange Euren Reis 
eſſen können! Ich ſchreibe Euch, um Euch zu bitten, mir 
Eure Tochter zu ſenden; eine ſo weiße und ſo reine Lilie 
bedarf einer Stütze, um die Gebrechlichkeit ihres Stengels 
zu ſchützen. Ich will dieſe Stütze ſein. Ich verehre Eure 
Vorfahren.“ Kaum hat der Mann, an welchen dieſe Worte 
gerichtet ſind, die kurze Epiſtel geleſen, ſo überreicht ihm 
der zweite Greis ein Paar niedlicher Sammetſchuhe, gol- 
dene Nadeln, Eſſenzflaſchen, künſtliche Blumen, alles zur 
Uebergabe an die in Rede ſtehende junge Lilie. Man 
nennt dies das Verlobungs⸗Geſchenk, weil, wenn man es 
ausſchlägt, man damit die Hand des jungen Mädchens 
verweigert, und weil, wenn man es annimmt, man eben 
damit auch in das Begehren des jungen Mannes willigt. 

Viele unſerer Leſer möchten vielleicht wiſſen, wer die 
beiden Greiſe find, die ſich auf dieſe Art mit dem Hei- 
ratsgeſuch befaſſen; ganz natürlicherweiſe werden fie ver— 
muthen, daß der eine der Vater dieſes jungen Mannes, 


keinen reichen jungen Mann gibt, der nicht zwanzigmal 
täglich die Dienſtanerbietungen ſeitens dieſer Kuppler von 
Handwerk erhielte. Es ſind gemeiniglich alte Männer, die, 
neben dem ehrwürdigen Ausſehen, das ſie ſich zu geben 
ſuchen, die Mienen der diplomatiſchen Discretion anzuneh⸗ 
men wiſſen. Wenn es wirklich zum Abſchluß der Heirath 
kommt, ſo fordern ſie, außer zahlreichen Geſchenken, eine 
im Verhältniß zu dem Vermögen des neuen Ehemanns 
ſtehende Summe Geldes. Während der Brautzeit wird die 
Braut abgeſchloſſener gehalten als je, und beſonders von 
den Orten entfernt wo ſie, wäre es auch nur für eine 
einzige Minute, den Schatten ihres Verlobten ſehen könnte. 
Der Tag der Heirath kommt heran, ohne daß die arme 
Abgeſchloſſene erfährt ob ſie ſich mit einem Krüppel oder 
einem Taubſtummen verbindet, wenn nicht etwa irgendeine 
wohlwollende Freundin ihr insgeheim Kunde hinterbracht 
hat. Hat endlich der Augenblick den man im Alterthum 


die Stunde des Opfers nannte plötzlich geſchlagen, 


und ſtellt ſich als weine ſie bitterlich. Der Bräutigam 
(denn dieß iſt die Hauptceremonie derartiger Hochzeiten) 
gibt augenſcheinliche Zeichen der lebhafteſten Freude. 

Nach dieſer kleinen Komödie begibt ſich männiglich zu 
den Eltern der ſchönen Lilie, wo ein glänzendes Feſt zu⸗ 
bereitet iſt. Mehrere Tage lang ſchmaust und muſicirt man 
wobei die Bins, Gongs, Los und kreiſchenden Baßgei⸗ 
gen einen ſolchen Höllenlärm machen, daß man im wahren 
Sinne des Worts glauben könnte man bringe eine Katzen 
mufit dar. Frau geworden, wird die hübſche Abgeſchloſſene 
nicht mehr von der Welt entfernt; fie kann frei und un; 
verſchleiert ausgehen, wenn ihr Mann nicht ein Othello ft, 
der fie in ſeiner eiferſüchtigen Laune unter ä 
Oberaufſicht und von jedermann fern hält. 5 
Gemeiniglich lieben die Chineſinen ihren Gatten und 
ſind ihm treu; ſie würden ihn noch mehr lieben wenn die 
Vielweiberei, dieſer geſellſchaftliche Ausſatz des Orients fie 


in ihren Wünſchen und Zuneigungen nicht feſſelte. Allein 


der andere einer der nächſten Verwandten desſelben ist. ſo ſteigt die Braut in einen reichen Palankin, den man das Gefühl welches alle Herzenseigenſchaften dieſer Frauen 
Wir bedauern fie enttäuſchen zu müſſen. Sie find im voll⸗ſorgfältig verſchließt, und kommt, geleitet von den meiſten wundervoll entwickelt, iſt die Mutterliebe; man muß ſehen 
ſtändigen Irrthum. In China, wo man mit allem Handel Mitgliedern ihrer Familie an der Thüre des Bräutigams mit welcher Hingebung, mit welcher Sorgfalt fie unaus- 
treibt, gibt es nichts, was nicht zum Handwerk werden an. Dieſer wartet an der Schwelle, umgeben von ſeiner geſetzt die Geſundheit ihrer Kinder und die geiſtigen Fort · 
kann, und zwar zu einem gewinnreichen Handwerk; unter Mutter und ſeinen Schweſtern. Die Braut ſteigt ſodann ſchritte derſelben überwachen. Es handelt ſich für ſie (be: 
den Händen jo vollftändig ſchlauer Betreiber wie die Chi⸗ aus dem Palankin, ihr Geſicht unter einem dichten Schleier wundernswerthe Nachahmung! Br welche unter ihnen 
neſen. In dieſem ſonderbaren Lande gibt es Heiratsgeſuch- verhüllt, und geht mit anſcheinender Furcht auf den Mann dem Sohne den fie vom Himmel erhalten die beſte Erzieh⸗ 
ſteller gerade jo wie es bei uns Fincre⸗Kutſcher und Com. zu, der fie erwartet. In dieſem Augenblick nähert ſich ihr ung gehe. Die Unterhaltung der vornehmeren Frauen iſt 
miſſionäre gibt; wir dürfen hinzufügen, daß fie ſich unter leine Frau und nimmt ihr gewaltſam den Schleier hinweg. ſtets geiſtreich und lebhaft; nichts gleicht dem Geſchick wo⸗ 
einander ſelbſt die ſtärkſte Concurrenz machen, und daß es Das Mädchen bricht darob in ein großes Geſchrei aus, mi ‚fie zu antworten wiſſen — es iſt ihr Glanzpunkt. Wenn 


eine Zahlung zu leiften. Der zweite Fall ereignete Reiſen ins Innere von Afrika und ſammelte ſich ein henden Verträgen zum Trotz, dem Einlaufen peruvia⸗ gelegen, haben. Genannte Bahn müſſen die Inſur⸗ 
ſich im Juni verfloſſenen Jahres, als drei Offteiere nicht unbedeutendes Vermögen, das er ſpäter wiederſniſcher Schiffe entgegengeſtellt haben, könnten dem fran⸗ enten vollſtändig in der Gewalt haben. denn in ver⸗ 
eines — Kriegsſchiffes in Rio einen Ausflug verlor. 1854 beſuchte er in Begleitung einer ziem⸗ ;öfichen Handel mit den öſtlichen Theilen Pern's ern⸗ angener Nacht, nachdem ſchen geſtern Abend hier 
in Civilkleidung unternahmen und bei ihrer Rückkehr lich 1 en Menagerie Wien und kehrte — ſtliche Schwierigkeiten bereiten. (Gerüchte, daß fie einen Beſuch in Sosnowice machen 
mit der Forſtpolizei in Conflict kamen, welche unter halbjährigem Aufenthalte wieder nach Afrika zurück. In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 7. d. würden, aufgetaucht ſind jedoch für glaubhaft nicht 
der Behauptung, ſie ſeien betrunken, diefelben in das Dort erlangte er durch den Handel mit Elfenbein ſproteſtirte Billault energiſch gegen die Worte Jules ſerachtet wurden, iſt ein Corps Aufſtändiſche mit eini⸗ 
Gefängniß ſperrten. Herr Chriſtie jedoch war über⸗ abermals ein bedeutendes Vermögen und war eben Favres, daß die Regierung in Bau auf die mexi⸗gen 50 Pferden vermittels eines Eiſenbahnzuges in 
eugt, daß die Angaben der Polizei falſch waren, undjum ſeine Enthebung vom Conſulatspoſten eingekom⸗ caniſche Expedition der? orſicht entbehrt habe, und Sosnowice angelangt. Angeſichts des in der Nähe 
fan ein zweites Ultimatum ein, um die Entlaſ⸗ men, als ein bösartiges Fieber ihn darniederwarfiwarf die © der Langſamkeit der Expedition auf Naben eme Cielce wurden die Pferde aus⸗ 
ung der Officiere und Abbitte zu verlangen. Dieſerſund in kurzer Zeit ſeinem Leben ein Ende machte. die Uneinigkeit zwiſchen den Bevollmächtigten, alsſgeladen, worauf ſich das Corps theilweiſe beritten 
Fall iſt der Entſcheidung des Königs von Belgien Die öſterreichiſche Colonie in Chartum iſt in dieſem Spanien mit Billigung und über Einladung En⸗ gemacht und darauf den Angriff auf Sosnowice un⸗ 
anheimgeſtellt worden, ein Uebereinkommen, welches Augenblicke ohne geiſtlichen und weltlichen Vertreter.glands ſeine Truppen aus Mexico zurückzog. Er prüfelter Anführung eines jungen Mannes begonnen hat. 
für beide Theile zufriedenſtellend ſein muß. 5 Deutſchland. 1 nicht, ob Spanien gut oder ſchlecht gehandelt habe, Die Kaſſen ſind geraubt, man jagt im Betrage von 
Aus Berlin, 8. Februar, wird gemeldet: In derſſondern conſtatire blos die Thatſache, daß Frankreich 62.990 SR., nach anderer Nachricht 80.000 SR. 

R — — eee — — ——.— af 5 ee konnte. — Billault — nn Rum] in ati ſoll ein Wedel gewe⸗ 

= ; man ſich gegen jede Erklärung des Hauſes aufſUeberblick über die Unterhandlungen Prim's undſſen fein, die ruſſiſche Beſatzung iſt zurückgedrängt, 

Landtags Angelegenheiten. N die Antwort des Königs entſchieden. Die Fort⸗Wyche's mit Juarez gibt, proteſtirte er gegen dieſobgleich die Infurgenten Wer Venue ar Wien. 

In der Sitzung des niederöſterre ichiſchen ſchrittspartei hat die betreffende Debatte auf morgenſInſinuationen, welche man über die Motive dieſer Ex⸗ſſchen beben Die zurückgedrängte ruſſiſche Beſatzung, 
Landtages vom 7. d. wurde der Antrag des L. A. vertagt. m. pedition, über die Uebertriebenheit dieſer Forderungen 60, Koſaken zu ee der Brinita⸗Brücke, 
auf Erklärung der Obſt⸗ und Weinbauſchule in Klo Die „Berliner Montagszeitung“ ſchreibt: Es iſt Frankreichs und über die Unwürdigkeit der Schuldfor⸗ welche in der Richtung von Kattowitz nach Sosno⸗ 
ſterneuburg zur Landesanſtalt, jo wie der Antrag des gegründet, daß Se. Majeſttät der König im Früh⸗ derung Jeckers zu verbreiten geſucht hat. Billault be- wice die Gränze bildet, einen nochmaligen Kampf 
L. A auf Ablehnung des Projectes zur künſtlichen jahr eine Reiſe in die Provinzen zu n den beabſich⸗hauptet, daß die Schuldforderung Jeckers nichts mit gegen die Inſurgenten ausgehalten, find jedoch vor 
Bewäſſerung des Marchfeldes angenommen. Nächſteſtigt und zwar in Erfüllung der vielen Loyalitätsde⸗ dem Bruche der Convention von Soledad zu thunſder Mebermacht zurückgewichen und haben ſich zwiſchen 
ae Donnerſtag. putationen gegebenen Zuſicherung eines königlichen hatte, und proteſtirt gegen die Anführungen von ſkan⸗Kattowig und Myslowitz auf preußiſches Gebiet ge⸗ 
(Iſtriſcher Landtag) In Parenzo wurde Beſuches. In gewiſſen Kreiſen des Hofes glaubt man dalöſen Speculationen, welche fi), hinter unſere In⸗ſrettet. Von 10 Mann und 1 Unteroffizier der Katto⸗ 
vom Landtage die Spezial⸗Berathung über die Ge⸗ beſondere Wirkung einer ſolchen Reiſe a Neuwah⸗tervention verſteckt hätten, und gegen die, wider Per⸗ witzer Garniſon begleitet, iſt die genannte ruſſiſche Trup⸗ 
meinde⸗Ordnung beendet, und die Regierungsvorlage len, und bringt damit die Idee einer Auflöſung des ſonen, welche eine hohe Stellung einnehmen, gerich⸗penabtheilung heute Vormittag 9 ½ uhr hier einge⸗ 
mit einigen Amendements angenommen. Einem der Abgeordnetenhauſes in Verbindung. — Außer demſteten Inſinuationen, beſeitigt die aus Merico her⸗ troffen. Ein paar Leichtverwundete marſchirten unter 
letzten Be wurde das Straf⸗Ausmaß des Gemein⸗Juſtizminiſter Grafen zur Lippe, oll auch der Fisjrührenden Verleumdungen, und vertheidigt die Ehren-|ihnen; ſechs ſchwerer bleſſirte Ruſſen ſind in den hie⸗ 
de⸗Ausſchuſſes gegen Uebertreter ortspolizeilicher Vor⸗ nanzminiſter Herr v. Bodelſchwingh geſonnen ſein, batte Jeckers und die Giltigkeit ſeiner Schuld⸗ igen Lazareths aufgenommen, ingleichen der Capitän; 
e von 10 auf 50 fl., beziehungsweiſe von 48 nicht mehr lange ſein Portefeuille beizubehalten. Dem Forderung. In Beantwortung des Vorwurfes einer der die Beſazung in Sosnowice befehligt, hat. Er 
rreſtſtunden auf 8 Tage ethöht. Vernehmen nach hätte letzterer Ausſicht, nach ſeinemſabenteuerlichen Politik, zählt Billault die großenſſoll einige ſchwere Senſenwunden erhalten haben. In 
le, Rücktritt Ober-Präfident der Provinz Weſtphalen zu Thaten der Politik der Regierung des Kaiſers auf, Folge des Kampfes in Sosnowice, deſſen Schießen 

werden, indem der jetzige Oberpräſident Hr. v. Dües⸗ und verlangt, daß die Kammer gegen die ungerechten ſbis hier deutlich gehört werden konnte, wurde in ver⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. berg ſeines vorgerückten Alters wegen in den Ruhe⸗ Worte proteſtire. Der Rede Billault's folgte Beifall, Jangener Nacht die hieſige Beſatzung, eine Abtheilung 
Wien, 9. Februar ſtand zu treten wünſcht. — Von den beiden preußi⸗ worauf Jules Favre antwortete. Die Kammer ver⸗ Ulanen, alarmirt. Unſere kleine Stadt ſieht ſehr krie⸗ 

N ſſchen Offizieren, welche nach Polen geſandt worden, warf das Amendement Favres, und nahm Ar— geriſch aus. Auf den Straßen ſtehen Poſten zu Pferde 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat die Central⸗Ver⸗ iſt General v. Alvensleben bereits zurückgekehrt. Die⸗ tikel 3 und 4 an. und auf dem Platze gegenüber dem neuen Ringe, 


einskrippe im Bezirke Neubau, Burggaſſe Nr. 45 ſer wie der Flügel⸗Adjutant Major v. Rauch hatten Paris, 8. Februar. Der heutige „Moniteur“ er- von welchem man direct alle Vorgänge jenſeits der 
(neu) am 7. d. Vormittag beſucht, die Anſtalt in lediglich den Auftrag, genaue Informationen überſinnert an die geſetzlichen Vorſchriften über die Ver⸗Grenze mit bloßem Auge beohachten kann, ſteht die 
allen Theilen beſichtigt und geſtattet, daß einigeſdie Ausdehnung der polniſchen Revolution einzuzie⸗ öffentlichung der Debatten im Senate und geſetz⸗ Hauptmacht der Ulanen, daneben liegen die Waffen 
der kleinen Krippenkinder Gedichte aufſagen durften. hen. — Im Abgeordnetenhauſe ſteht eine Interpella⸗ gebenden Körper, und fügt hinzu, daß gewiſſe Jour⸗ der verwundeten und hier übergetretenen ruſſiſchen 
Die Kaiſerin wurde von den zahleich verſammelten tion wegen Zeitung⸗Confiscationen in Ausſicht. nale über die Grenze dieſes Geſetzes hinausgegangen Soldaten. Die erſtgenannte, bei der Brinitza⸗Brücke 
Einwohnern jenes Bezirkes mit Lebehochrufen begrüßt. Frankreich. ſeien. Die Verwaltung ſetzt ſie in Kenntniß, daß, übergetretene ruſſiſche Truppenmacht iſt nach den vor⸗ 
Wiener Blätter ſprechen neuerdings davon, daß, Paris, 6. Febr. In der geſtrigen Sitzung desſwenn dieſe Uebertretung ſich erneuern würde, dieſelbe hergegangenen Verhandlungen der betheiligten, com⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kai⸗geſetzgebenden Körpers trat der Miniſter Baroche den Gegenſtand gerichtlicher Verfolgung werden könnte. mandirenden Offiziere durch ein preußiſches Jnfante⸗ 


ſerin Ende März die angekündigte Reife nach Dal- vorgeſtern von Plichon, Olivier und Lemercier wider Spanien rie⸗Detachement über die Przemſa⸗Bzücke nach dem 
matien antreten werden. die innere Politik der Regierung erhobenen Anklagen Nach Berichten ans Madrid“ vom 7. Februar Grenzſtädtchen en geleitet werden, wo die 
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Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Ferdinandſmit einer ſehr langen Rede entgegen, welche heute im find die Cortesſtzungen ſuspendirt worden. Die genannte Koſgken⸗ Abtheilung ſich mit der dort ſta 


Max und Frau Erzherzogin Charlotte reiſen noch Monitor nicht weniger als acht Spalten füllt. Nach f ’ tionirten ruſſiſchen Truppenmacht vereinigt hat. Letz 
in dieſem Monate zur Vermälungsfeier am engliſchenſſeiner Darſtellung find alle Beſchwerden der Oppoſi⸗ 995 fog d Auf ber ef fen tere iſt nicht allzuſtark und beabſichtigt gegen die 


Hofe nach London. tion vollſtändig unbegründet; es herſcht in Frankreich alt jet PAR HERRN „|Mebermacht der Inſurgenten nicht zu kämpfen, fon⸗ 
Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor kehrtſgeſetzliche Freiheit genug. — In der heutigen Sitzung Werde, DEE Full des e i i Wel dern im Falle der nunmehr aus Modrzeſow erwarte⸗ 
in den nächſten Tagen nach Salzburg zurück. des geſetzgebenden Körpers, kam die merikaniſche Frage, 200 Deter 8 na IF uh vor ſich geht, ſich über die Przemſa auf 
Ihre k. Hoheiten Herzog von Modena und Ge- zu der bekanntlich die Fünfer⸗Oppoſition ebenfalls ein FEN 1008. preußiſches Gebiet zurückzuziehen. Aus letzgenanntem 
malin werden morgen Montag Früh nach Venetien Amendement geſtellt, zur Sprache. Herr Picard, der Nußland. Städtchen und den nächstgelegenen 7 aften rettet 
abreiſen und 3 Wochen dort verbleiben. heute das Wort hatte, machte darauf aufmerkſam, daß, Ueber die Vorgänge an der uns zunächſt gelegenen Alles, was werthvolles Eigenthum beſttzt, da elbe 
Der Cardinal⸗Primas von Ungarn ift heute nachſvor einem Jahre Herr Billault gejagt habe, die Fran⸗preußiſch⸗polniſchen Gränze liegen folgende Nach-ſhierher, nicht nur die Einwohner, ſondern auch die 
Gran abgereiſt. ofen ſeien wahrſcheinlich ſchon auf dem Marſche nachrichten vor: f Offiziere. Men erkennt von hier deutlich die Evolu- 


nter der Geiſtlichkeit der Brünner Diöceje ſcheint Mexico. Heute, meinte er, könnte er ſich derſelben! Die „Breslauer Zeitung‘ bringt folgendes Tele- tionen der kleinen ruſſiſchen Beſatzung in Modrzejow 
eine Nn le Agitation gegen das Conſiſtorium einge⸗Phraſe bedienen! — Die Berichte aus Cochinchina ſindſ gramm aus Myslowitz vom 7. d. 10 Uhr Abends: und falls die Inſurgenten bei Tage letztere angreifen, 
treten zu jeim, angeblich wegen Verkürzung der Rechte nicht die beſten, doch hofft man, daß, wenn die 1800 Fliehende Ruſſen kommen in großen Haufen an; be⸗ kann die Affaire in allernächſten Nähe von hier aus 
der Seelſorger in mehreren Fragen, wahrfcheinficher Mann Verſtärkungen, die nach Saigun abgefandt|reits mehr als 500. Dieſelben wurden entwaffnet. überblickt werden. Die Inſurgenten haben von Sos⸗ 
aber aus naheliegenden nationalen Tendenzen. Das wurden, angekommen, nichts mehr zu befürchten ſei. — Das benachbarte Gouvernement iſt total von ruſſi⸗ nowice an ein nicht unbedeutendes Terrain längs der 


Conſiſtorium droht nämlich, wie Moravan berichtet, General Clerembault ſoll als Cavallerie⸗General anſſchem Militär geſäubert. (Außer der Grenzwache war Grenze inne; auch ſollen die Waldungen, die von hier 


den Seelſorgern, welche eine entſprechende Unterſtützung des verſtorbenen Generals Mirandol Stelle nach Me⸗ in der ganzen Gegend kein Militär. Die Red.) Dieſaus zu ſehen find, von ihnen beſetzt fein. Hier be⸗ 


des Knabenſeminars unterlaſſen, mit Kirchenſtrafen, xico gehen. Jurien de la Graviere ſoll zum Senator Inſurgenten haben viel Kavallerie. findliche ruſſiſche Soldaten erzählen, daß bei dem An⸗ 
wogegen ſich die Geiſtlichkeit auf das Trienter Concilſernannt werden. Der ſchwerſte, in gewiſſer Beziehung) Aus Kattowitz, 7. Februar, wird gemeldet: Beifgriff in Sosnowice zuerſt Beamte letzteren Ortes und 
beruft, wonach Knabenſeminare zu erhalten und zuſunerſetzliche Verluſt, den die mexikaniſche Expedition Mo drzejéw fand heute zwiſchen Inſurgenten undſder Eiſenbahn angehörig, guf ſie el hen, haben. — 
verwalten find im Einvernehmen mit zwei von der Frankreich bereitet hat, iſt der Tod von wenigſtensſruſſiſchen Grenztruppen ein Gefecht ſtatt. 40 der Letz⸗ Bei der ſo ernſten Lage hier und in der nächſten 
Geiſtlichkeit gewählten Vertrauensmännern. Wegen 1500 der tüchtigſten Seeleute, welche das gelbe Fieberſteren ſollen über die preußiſche Gränze gedrängt wor⸗Nähe ist die Vermehrung der hieſigen Beſatzung drin⸗ 
dieſer und anderer Beſchwerden dringt der Clerus auf|bis jetzt dahingerafft hat. — Der Neffe des mexicani⸗ den ſein; wenige find zu den Inſurgenten überge⸗ gend erforderlich. Gleich des Morgens im auch die nö⸗ 


Einberufung einer Synode. ſchen Generals Marquez it in Paris angekommen, gangen. (Bezüglich dieſer beiden Meldungen verwei⸗thigen militäriſchen Requiſitioneu erlaſſen ſo daß ſchon 
Aus Alexandrien it die Nachricht in Wienſum ſich dem geiſtlichen Stande zu widmen. — Der 2 wir auf die unten mitgetheilte Corr. der „Schle-Mittags von Beuthen eine Compaznie Infanterie auf 
eingelaufen, daß unſer Conſul in Chartum, Dr. Turenne und der Jean Bart find heute von Cherbourgſſiſchen Ztg.“ aus Myslowitz.) Wagen hier angekommen iſt. Es herrſcht große Span⸗ 


Natterer, daſelbſt mit Tode abgegangen iſt. Nat⸗ mit Truppen abgegangen. Aus Myslowitz, 7. Februar. Die Befürchtungen, nung, ob die nächſte Nacht ein zweiter Schlag von 
terer iſt ein geborener Wiener und war hier eine] Man lieſt im Moniteur unter Lima, 20. Dec.: daß die polniſchen Inſurgenten auch in nächſter Nähefden Inſurgenten ausgeführt werden wird; eben en 
ſehr bekannte Perſönlichkeit. Bis 1849 war Natte⸗„Der Handel mit Frankreich hat einen ſolchen Auf- feindlich auftreten würden, find in vergangener Nacht Armaturſtücke von den Hei dem Kampfe an der Bri⸗ 
zer Aſſiſtent am phyſicaliſchen Cabinet in der Hof- ſchwung genommen, daß man davon ſpricht, eineſzur Wahrheit geworden, doch find. diefelben gewalt⸗ niga⸗Brücke gefallenen Ruſſen hier eingebracht, wie 
burg. Um dieſe Zeit zwangen ihn die damaligen Dampfchefs⸗Linie zwiſchen Lima und Panama, As⸗ſam über die diesſeitige Gränze nicht übergetreten. ſeine Anzahl der den Inſurgenten abgenommenen Sen⸗ 
politiſchen Verhältniſſe, feine Entlaſſung zu nehmen. pinwall und Nantes einzurichten. Viele franzöſiſcheſ Hieran würden fie durch unſere Grenzbeſatzung ver⸗ ſen. Die Brinita-Brücke iſt preußiſcherſeits von einem 
Er wanderte aus und ſein Hang, fremde Länder zu Waaren gingen den peruvianiſcheu Häfen des Ama- hindert werden. Es befinden ſich in nächſter Nähe Detachement Infanterie beſetzt. Ein polniſcher Spion 
ſehen, führte ihn nach Egypten. Später ſiedelte erſzonenfluſſes über den braſilianiſchen Hafen Para zu, 3000 theis mit Senſen, theils mit anderen Waffenſſoll den Ruſſen fach Mittag in die Hände gefallen ſein. 
er ſich in Chartum an und übernahm dann dasſaber die Hinderniſſe, welche die Behörden von Paraſperſehene Inſurgenten, ihr Hauptquartier ſollen ſie In dem ruſſiſchen Grenzzollorte Site (egen⸗ 
oͤſterreichiſche Conſulat. Er unternahm von dort viele ſeit Kurzem, den zwiſchen Peru und Braſilien beſte⸗ſin Dabrowa, an der Warſchau- Wiener Eiſenbahnſüber dem öſterreichiſchen Zollamte Modlnica) wurde 


man der Thüre eines Gynäceums nahe kommt, ohne be- wurde, ebenfalls den genau detaillirten Anordnungen des Verſtor- geworden. Daß dieß, bemerken die „Wespen“, kein Vorſchuß'ſtellt ſein laſſen. Sie heißen: Uebergroßes Budget und Grinoline. * 


merkt i 5 I e . benen zufolge, in einen Sarg gelegt, der aus ungehobelten Bret- geweſen iſt, brauchen wir wohl nicht zu verſichern. Letztere iſt in jüngſter Zeit von de eugliſchen, Blättern mit Recht 
dſt 3 — ſo hört * Innern das del ſtern van ene t war, daß der Deckel hr aus einem ; 4 Aus Part wird ges gr das berühmte Musse|weniger aus Geſchmacks⸗ als Ati Beuergefährlichteits, Rückfichten 
zendſte Geplauder; ein ſo wohlklingendes reines Ge- ſſachen Brette beftand. Bei der Ueberführung der Leiche nach derſde Cluny in der Nacht von l. auf den 2. Februar in Gefahr bekämpft worden. Punch führt un 95 eine ſehr ſtattlich und 
lächter, daß man glauben möchte man höre Nachtigallen Gruft, die mittelſt eines ganz gewöhnlichen Leiterwageng vor ſichſ war, ſeine koſtbarſten Kleinodien durch einen hoͤchſt verwegenen ſtolz einherſchreitende Dame ee 1 wohl die Repräſen⸗ 
schlagen. Wenn man aber unverſehens in dieſes unentweihte ging, waren dem Willen des Verſtorbenen gemäß nur drei Knechte, Raub einzubüßen. Die Wache des Museums fand auf ihrerſtantin des ſtolzen England N A Das etwas emporge⸗ 
Familienheiligthum eintritt, ſo entſteht eine unbeſchreibliche der Kutſcher und die Gärtner desſelben thätig; den beiden Letzte⸗ nächtlichen Runde in einem der Säle ein Individuum, das ſich hobene Obergewand läßt Eh ; rl des Reifrockes ſicht⸗ 
8 9 Pi itt ) 8 . ren vermachte Parkfrieder jedem 6000 fl., mit dem Bedeuten, daß bereits der goldnen Roſe aus dem Baſeler Schatze, der großen bar werden, und auf dem 3 Lesſe ben find ominöſe Worte 
und reizende Bewegung inmitten dieſer friſchen weiblichenſſie unter Gefahr der Euterbung genau ſeine Vorſchriſten bezüglich! Viſchofsſtabe in getriebenem Silber aus der Soltiko, Sammiung. zu leſen, wie: Heer AU Flotte, Aa Bauten, Ausgaben für 
Phalanx, welche leichte Erſtaunensrufe ausſtößt, ähnlich de⸗ des Begräbniſſes zu befolgen hatten. Die Beisetzung erfolgte in der Hals⸗ und Armbänder in maſſivem Gold. die mau in St. die Diplomaten, 2 — f und oil Dienft u. ſ. w. Der 
nen eines aufgeſcheuchten Vogels. Die Chineſinen beneiden derſelben Gruft, in welcher die Helden Radetzty und Wimpffen Mavs-te-Blanc aufgefunden hat, und anderer Koſtbarkeiten be- kleine Punch ſteht — 7 alle Vorſchts ſpricht, auf die Crinoline 
insgemein das Loos der Europäerinen, und geſtehen frei ruhen. Weiter enthält das Teſtament folgende Hauptpunkte: mächtigt hatte. 316 f deutend: Gnädige En a maßregelu ſchüten Sie nicht 
F Ras, ar di 8 u ſreiſuniverſalerbe des Verſtorbenen iſt Herr Heinrich Draſche in Wien. ' Das Halsband der Königin Marie Antoinette wird, vor dem Feuer (auf Eugliſch: Jour guards won't keep you 
daß ſie viel glücklicher wären wenn die Monogamie im Legate erhielten ein armer Beamter in Wien 100.000 fl, Park- nach beinahe einem Jahrhundert, nochmals Veranlaſſung zu ge-jous of the fire), wenn Sie das hier nicht etwas redueren. 
Reich der Mitte Geſetzeskraft erlangen könnte. Dieſe Be-|friever's Wirthſchafterin 22.000 fl., fein Bedienter ebenfalls 22,000 richtlichen Debatten geben. Der Cardinal Rohan hatte in dem ( e e Am 27. Oktober v. J. hat in Ambah, 
trachtung an und für ſich ſchon gewinnt dem Chriſtenthum fl., den beiden Letzteren iſt auch e eine unentgeldliche Proceſſe, in den er verwickelt worden WAL, den Verkäufern des Diſtrikt neee 9 1950 r die Selbſtverbrennung einer 
die Herzen vieler Frauen Wohnung zugeſichert. Einem unehelichen Sohne Parkfrieder's Ra- Halsbaudes, den Juwelieren Böhmer und Baſſange, einen Schuld: Witwe Fedde Fein 1 we Odeikapur war der Mann. 
y mens Johann Moſeg, hinterließ der Teftator nichts als einen gro⸗ſchein von 1.900,000 Fr. ausgeſtellt, die Schuld aber nicht be⸗ nach deſſen Tode ſeiue Witwe freiwi lig den Scheiterhaufen beſtieg. 
ßen Pack Poſt⸗Recepiſſe, welche den Nachweis enthalten, daß Park⸗ zahlt. Später übertrugen die Gläubiger einen Theil igrer For⸗[Die Frau wurde, wie ein Augenzeuge erzählt, in feierlicher Pro⸗ 
IT WERTET frieder demſelben ſchon bei Lebzeiten ſo reichliche Unterhaltsſummen derung, 800,000 Fres., auf einen gewiſſen Gabriel Deville. Auch zeſſion von den mächſten Verwandten ihres verſterbenen Mannes 
zukommen ließ, daß ſich dieſelben im Ganzen auf mehrere Hun⸗dieſe Summe wurde nie bezahlt, und es find heute die Erben und mit Muſit zum Scheiterhaufen begleitet. Ein Trupp junger 
Zur Tagesgeſchichte. derttauſend Gulden belaufen haben ſollen. Endlich teſtirte Park⸗ dieſes Deville, welche gegen die Erben der Erbin des Cardinals, Männer und junger Mädchen war um ſie gereiht, als ſie ſich in 
frieder noch 4000 fl. für die Schule in Großwetzdorf unter der der Prinzeſſin Charlotte v. Rohan-⸗Rochefort, klagbar werden, in⸗ die Flammen ftürgte, in welchen fie bald erſtickte. Nachdem dieſe 
Das Comité für Errichtung eines Erzh. Johann: Mo- Bedingung, daß der dortige Lehrer ſtets 4 Zöglinge für Kirchen- dem fie dieſen vorwerfen, das Acttvvermögen der Hinterlaſſenſchaft barbariſche Selbſtopferung vollzogen war kam die Polizei herbei, 
numentes in Graz hat ſich, nachdem die Angelegenheit im muſik auszubilden habe, damit, nach deſſen Worten, nicht auch nicht richtig angegeben zu haben, um die Mitſchuldigen zu verhaften, ſie fand jedoch Widerſtand 
Landtage als Landesſache erklärt worden, aufgelöft und die Sammız künftig die Andacht der dortigen Kirchenbeſucher durch eine ſchlech ' Die letzte Nummer des Londoner Pund ſtellt Herr Kinz[und mußte vor der Ueberzahl, zurückweichen. Der Mahradſcha von 
lungsſumme von mehr als 16.000 fl. dem Landesausſchuß übergeben. te Muſik mehr geftört als gefördert werde. Das Geſammtvermö⸗[glake, deſſen Buch über den her b jo viel Aufſehen Gwalior entendete hierauf ſeinen Adjutanten mit einer Abt ellung 
2 Der kürzlich auf feinem Gute Wetzdorf verſtorbene Joſeff gen der Parkfrieder's belief ſich auf mehrere Millionen Gulden. macht, als Photographen dar, welcher den Kaiſer der Franzosen Artillerie, aber auch ihm gelang es 2 nach foͤrmlicher Belage⸗ 
Parkfrieder, welcher bekanutlich den „Heldenberg“, die Be] , In Berlin producirt der „Mimiker“ Schulz in humo⸗ abconterſeit. Das Bildchen, auf welchem dieſes zu 3 iſt, krägt rung einer Feſtung, in welcher ſich die erfolgten verſchanzt hatten, 
gräbnißſtätte des FM. Radetzky und des FM. Wimpffen, herſtel⸗ riſtiſchen Vorſtellungen eine „Geſichts⸗Gymnaſtik“, die über- die Ueberſchrift: Die letzte kaiſerliche Viſitenkarte.“ Mit der Stel⸗ der Hauptſchuldigen habhaft zu werden. s . chin 
len ließ und ſchon zu Lebzeiten ein drolliger Kautz war, hat in aus komiſch fein ſoll. Die Geſichtszüge arbeiten nach dem Takt lung des gelichtbildet werden Solleuden iſt der Künſtler durchaus (Hol papier). Ein in Boſton (Amerika) ericheinenbes 
feinem Teſtamente, welches er e niederſchrieb, angeord⸗ der Muſik in einer Weiſe, daß es kaum glaublich ſcheint, Hant, nicht zufrieden. „Nein, mein, nein,“ ruft Hr. Kinglake aus, „io Blatt iſt auf Papier gedruckt. welches aus 8 1 verfertigt iſt. 
net, daß feine Beerdigung um 10 Uhr Nachts, ohne Glockenge⸗Augen und Naſe ſeien am Kopf angewachſen. geht es nun und nimmermehr; Sie müſſen weit mehr im Schat⸗ Dieſes Holzpapier iſt weiß, glatt, zaͤh und fo fauſt wie ge⸗ 
laute uud ohne prieſterliche Begleitung erfolge, was auch in der“ Bei der Borſtellung der „Puritaner“ in Hamburg iſt eine ten ſiten!“ Das Hauptbild des Punch ſchlägt zwei Fliegen mit wohnliches Lumpenpapier. Auch nimmt es eben jo gut Waſſet. 
Nacht des letztvergangenen Diaſtags geſchah. Der Leichnam Sängerin vor Schreck über einen Schuß ohnmächtig und krank Einer Klappe; ob ſie daran ſterben, müſſen wir freilich dahin ge: IE TU. nam 


die dort befindliche ruſſiſche Militär⸗Abtheilung am tollkühne Unternehmen der Rothen aus“ und wird 0 „am iger. Mts. Abends find in Werchrata, Zolfiwer) In Sandomir hat die nationale Behörde ihre 
5. d. M. Dein Pepe Beide entwaffnet. Vier Kor jedenjalle fo lange von jeder Betheiligung an dem en eee . 3 u Functionen eingejtellt, da man das Eintreffen uff. 
ſaken, welche vom Grenzzollamte Igolomia, über 1000 ben fern halten, als nicht der Aufſtand größere Di⸗ wirthen ein Raub der aan be Das Feuer ſoll aus ſcher Truppen ſtündlich erwartete. 
el für eine benachbarte Abtheilung überbringen menſionen angenommen und namentlich ganz Li⸗ Unvorſichtigkeit bei Zubereitung des Branntweins mit Honig ge Am 6. d. fand ein Gefecht im Kaliſch'ſchen bei 

ſollten, wurden von den Inſurgenten auf efangenthauen in Brand geſteckt haben würde. Die Regie- legentlich eines 3 entſtanden jein. Ra domsk ſtatt. Die Inſurgenten zogen ſich hinter 
und nach Abnahme des Geldes und der Waffen frei rung legt daher auch der nächſten Zukunft eine Be are no 8 1 Przedborz an der Pilica zurück. Auch am 6. d. fand 
. In Proszowice haben die eingedrungenen In⸗ entſcheidende Wichtigkeit bei, und man ſpricht bereits Barometer auf 0e R. ked. Pariſer Maß: 320,08“, 325 24“ ein anderes Gefecht bei Sieradz ſtatt, eine ruſſiſche 
ſurgenten die Stadtkaſſa, ausgeplündert und die vor- von dem Anmarſche eines 50,000 Mann ſtarken 334.52, — Thermometer nach R. +45 5, 4.0 — Abtheilung rückte am 8. d. aus Warſchau, die die 
gefundenen Pferde requirirt, einem Gutsbeſitzer Na⸗ Armeekorps zum Erſatze der nunmehr zerſtreuten mi⸗ Feuchtigkeit: 89.9 Ee — Wind: W. ſchwach — W. Inſurgenten bei Bolimow angreifen ſoll. 
mens Rulitowski 68 Pferde, einem andern Namens litäriſchen Kräfte, welche bisher die aufgewiegelte 1755 Ba NORBERT tlekung: üb Wollen — Regen. — Der Direction der Warſchauer Bahn ſoll zugeſagt 
ve 2 — 85 He h Gi, über die dischen heb, Zaum 15 n 10 Die u An 8. d. Vhriiete der Wärometerftahß von 325.32 bis 323-68“ Ade ſein, 5 Br 9 2 5 e 

renze fliehend RE hart an der Grenze ſtändiſchen haben zwar bei ihren nächtlichen Ueber⸗ der Thermometerſtand von . 3.6 bis + 5.1 und die Feuchiig⸗ werden, wenn die Züge auf Befehl der Aufſtändigen 
die drei Pferde aus diei Wagen ausgeſpannt und fällen auf die Tru pen einige Vortheile errungen, keit von 79.9 bis 86.0. Wind mäßig Witterung trüb. Regen- anhalten. 
weggenommen. In der Nacht vom 15 f den 2. doc iſt von einer Bend resale der letzteren feine b e u as „Journal de St. Petersbourg“ vom 7. Febr. 
Be ie Aue bi. — 3 re Zabiee und Ra⸗ Rede. Auch iſt der 1 55 der le bei den B⸗ . ——5 F 14 0 . von dem Schauplatz des 
ala die dalelbſt ſtatiomirten Grenzpoſten überfalleuſhörden in keiner Art geſtört. Die Reerutirung wird 8 [ 1 f Aufſtandes. Aus Wilna: der Gutsbeſitzer Wolowit 
und er ruſſßſcher Soldaf 86 in Za⸗ f dem Lande knn roche ſortgeſezt Das Er⸗ Handels und Börſen Nachrichten. bildet Schaaren in dem Winkel des Königreiche aa 
biet Widerſtand leitete, wurde niedergeſchoſſen. gebniß ſcheint indeſſen nicht erheblich zu ſein. Viele AN e N der 1c Won le e e Grodno zu; anch Wirrballen iſt bedroht; nach beiden 

Wie der „G. -C.“ aus Lemberg mitgetheilt wird, junge Leute flüchten ſich und ſchließen ſich den In⸗ außer 4 Weißer Weizen von 74 — 79. Glier 72 75. Punkten find Truppen entſendet. Aus Warſchau: Don⸗ 

t ſich die längs der Grenze des Rzeszower Kreiſes auf- urgenten an. Häufig werden jedoch derlei Flücht⸗ Roggen 51 — 53. Gerſte 30 — 42. Hafer 24 — 27. Gb nerstag Mittag verließ General Brunner Kaliſch, nahm 
00 geweſene ruſſiſche Grenzwache in Lazek⸗Zaklikow⸗ linge wieder eingebracht. Es eirculirt eine Namens- ſen 45 — 50. r 150 Pfd. brutto) —— — —. 2 Kanonen und zog nach Wladnika und Seraz, um 
ki, et dem öſterreichiſchen Grenzorte Lazel, in liſte der von den „Rothen“ proſcribirten Perſonen, an Femmafaps 210 Age A. — Rother Kleeſaamen für beträchtliche Schaaren zu zerſtreuen, die ſich in der 
einer Stärke von 120 Mann concentrirt, wodurch der|dereit Spitze, wie behauptet wird, Marquis Wielo⸗ öſr. W. außer Agio) ven 8— — 10% Thlr. Weißer von 8— Nähe des le angeſammelt hatten. Am 
Grenzdienit längs des Rzeszower Kreiſes ruſſiſcherſpolski mit ſeinen beiden Söhnen ſtehen ſoll. (Man — 19%, Thlr. h Donnerstag find in 
begebe. iſt; durch ähnliche Concentrirung vernimmt fgrner, daß 8000 Mann der berittenen! Tarnow, 7. Februar. Die heutigen Durchſchuittspreiſe Frankowitſch und Grekowski und die beiden Fähndriche 
ſoll d auch längs des Lölkiewer Kreiſes der Fall Garde aus Petersburg über Königsberg nach Polen" Gerſte 1.55 — Hafer 1.20 — Erbsen 1 =, Roggen il Grekowski und ÜUdimowski wegen Ueberganges zu den 
geweſen ſein. W, dirigirt werden.) — Hirſe 2.50 — — Buchweizen 3.— — Kufuruß 3.— — Gtd⸗ Inſurgenten und Theilname am Kampfe zum Tode 
5 Aus Rzeszow wird der „General⸗Correſpondenz“ Ein Warſchauer Correspondent der „Danz. Ztg.“ apfel 80 — Eine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — perurtheilt worden. — Aus Breit litewski wird vom 
geſchrieben, daß ſich bei Kurylowka fünf Mann derſſchreibt unterm 5. d. M.: „Der Aufſtand gewinnt Futterklee 1.65 — Ein Zeutnet Heu 1.50 — Stroh 1.— Freitag Mittag gemeldet, daß Obriſt Noſtiz die In⸗ 


ruſſiſchen Grenzwache auf öſterreichiſches Gebiet zu⸗ fortwährend an Ausdehnung und Stärke; am bedeu⸗ „ Azec zom, Bebrlar, Die heutigen Je h dinapreig wa. ſurgenten aus Janow vertrieben habe und daß Letztere 
rückgezogen babe ami (Ruſſiſch⸗Polen) tendſten ſcheint er im ligen Theile des Gouverne⸗ ar eh 1% 140% ar Len 55 nach dem fe 5 ke hatten. In 
wurde eine nationale Behörde vrockamirt, der beim ments Radom zu ſein, wo derſelbe unter Leitung ei⸗ — Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.50 — Kukuruß —.— — Erdäpfel Biala herrſcht Ruhe. Die telegraphiſche Verbindung 
ite allein zurückgebliebene ruſſiſche Bezirksvorſteherſnes ehemaligen preußiſchen Officiers, Langiewicz, ſich—75— Eine Klafter hartes Holz 8.70 weiches 6.— — Futterkler mit Petersburg war wieder hergeſtellt. 
abgeſetzt und die vorgefundenen amtlichen Gelder imſorganiſirt. Dieſer Langiewicz iſt derjenige Mann, dejs] Bochnia, 6. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe Das „Journal de St. Petersb.“ v. 7. d. ſpricht 
etrage von 7000 Rubel mit Beſchlag belegt. Dieſſen Namen Jelinkiewicz und Lenkiewicz ich ihnen irr⸗ waren in öſtr. Währ.: Ein Metzen Weizen 372 Korn 2.43 ferner die Vermuthung aus, daß der Vergiftungsverſuch 
bezügliche Proclamation ſoll in Sandomir von einem thümlich angegeben habe. Inwieweit die erſte Angabeſccerſte 1.75 — Haſer 1.18 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.50 — gegen den Markgrafen Wielopolski und deſſen Familie 
Domherrn verleſen worden ſein, unter gleichzeitigerſvon dem Dienſt des Langiewicz unter Garibaldi wahrſHirſe . Dev e 17 Kufurng — — — Erdäpfel nicht durch die Dienerſchaft, ſondern durch fremde 
Ertheilund des Segens durch den gerade anwesenden iſt, weiß ich nicht. Perſonen, die ihn von der Zeit her l r. 3 Ein Sete Gi 00 0 7.50— Ein Hand begangen ſei. Der jüngere Sohn des Markgra⸗ 
2 Bon Seite der öſterreichiſchen Behörden ſindſkennen, wo er als Lieutenant in preußiſchen Dienſtenn Nenu⸗Sandez, 6: Februar. Marktpreife in est. Whr.: Ein fen, Joſeph, ſei in Folge des Giftgenuſſes am ſchwer⸗ 
in Betreff der Bewachung der von ruſſiſcher Seiteſſtand, loben ihn ſehr, wollen ihm aber keine beſondere Megen Weizen 3.52 ½ Roggen 2.45 — Gerfte 1.20 Hafer 1.— ſten erkrankt. Der Markgraf ſelbſt habe noch an dem 
faſt ganz entblößten Grenze alle nöthigen Vorkeh⸗Capacität zutrauen; joviel aber iſt gewiß, daß er die rosen n e Ten => ie e Buchweizen Abend des Tages, an welchem die Vergiftung verſucht 
rungen getroffen und zu dieſem Zwecke von Krakau.Infurgenten, welche unter ſeiner Leitung ſtehen, ſoweit ei ee, Lö ae ne war, eine bei dem Großfürſten Statthalter ſtattgehabte 
aus mehrere Militär⸗Abtheilungen an die Grenzeſzu einer kleinen Armee umgeſchaffen hat, als es in foſden —.75 — Stroh —.20, | Soirée beſuchen können. Der älteſte Sohn Sigismund 
m worden. a kurzer Zeit nur irgend menſchenmöglich war. Saybuſch, 6. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe ſei noch ein zweites Mal vergiftet, jedoch gehe es mit 
Die „Lemberger Itg.“ bringt über die Vorgänge Nach Berichten der „G. 3.“ aus Warſchau ent- waren (in fl. öfte. Währung: Cin Metzen Weizen 4.60 — — Nog⸗ jeinem Befinden bereits beſſer. 


: end g a . 15 gen 2.90 — — Gerſte 2.10 — Haff — Crbſ . f 
in und bei Sandomir durch die Inſurgenten fol-Ibehrt das Gerücht von einer Einſtellung der Rerruti⸗ 98 —.— 5045 80 a Ei Ne 400 Czernowitz, 9. Februar. Der Landtag hat in 


gende Details, welche zugleich eine Vorſtellung vonſrung im Königreiche Polen oder von einer Revoci⸗ Erdäpfel 1.10 — 1 Klafter hartes Holz 4.30 — weiches heutiger Sitzung mit großer Majorität beſchloſſen, 
dem Verfahren derſelben überhaupt zu geben geeignetirung dieſer Maßregel jedes Grundes. Allerdingsſ3.30 — Futterklee 1.40 — Der Zentner Heu 1.10 — Ein Zentner einen Ausſchuß zur Antragſtellung für die würdige 
ſein dürften. Der Ueberfall auf Sandomir am 2. find in Suwalki die bereits ausgehobenen Rekruten Aeli b , 6, ah Ant N Verfaſſungsfeier am 26. Februar zu wählen. 
fand unter Leitung des Gutsbeſitzers Skotnickt ſtatt. freigegeben worden, doch war dies ein durch beſondereſſch die Durgſchulttepreiſe fol ne ir u. Der Abgeordnete für Suczowa, Joh. Prunkul, hat heute 
Der Bezirksvorſteher daſelbſt wurde ſofort ſuspendirt, Rückſichten bedingter vereinzelter Fall, den die Re- 460.—.Korn 2.90 — — Gere 2.10 5 Hafer 1.40.—— Kul- das Gelöbniß abgelegt. 
die ganze Bevölkerung, Chriſten wie Juden zur Ei⸗ gierung weder veranlaßt noch gutgeheißen hat. Eben rutz .. Erdäpfel —.80 — Eine Klafter hartes Holz . — Berlin, 9. Februar. Die heutige „Norddeutſche 
desleiſtung an die proviſoriſche Regierung und zurſſo irrig wie das Gerücht von der Siſtirung der Re⸗ Ne mer 55 age Heu — — Stroh —— fl. l, W. Ztg.“ ſchreibt: Beunruhigende Nachrichten ſind aus 
Anerkennung des Stadtpräftdenten aufs Rathhausſkrutirung iſt auch die Folgerung, die theilweiſe daran . 0 0 Aal EN 1 1 Weſtpreußen angekommen. Ju einigen Kreiſen, na⸗ 
berufen und mi dem Hauptthurme eine ungeheure geknüpft worden iſt, nämlich, daß zwiſchen dem Groß⸗ ſcher halber Imperial 9.42½ G., 238 Wai e mentlich im Kulmer, ſtarke Bewegung unter den pol⸗ 
rothe Fahne aufgeſteckt. Zur Proclamirung der pro⸗llürſten Konſtantin und dem Marquis Wielopolskiſbel ein Stück 1.78 ½— ©, 181 W. Preußiſcher Courant⸗Thaler niſchen Gutsbeſitzern. Ein ſtrenges Auftreten ſcheint 
viſoriſchen Regierung entſendeten die Inſurgenten 15 Mezmangsverſchiedenheit und ein geſpanntes Verhält- 1.71 — ©. 13, W. Polnischer Courant pr. 5 fl. —.— E. nöthig zu werden. Der polniſche Aufſtand hat an 
Swica in Ba N nachſniß herrſche. Zwiſchen beiden beitebt ein vollkomme⸗ >= 7 W. Gallische Pfadi e e ee 0 Ausdehnung gewonnen. Es sollen das 1. und 6. Ar⸗ 
of wo bei deren Ankunft die Städtler mitſnes Einvernehmen. 223 G. 82.85 W. Galiz. Geundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne meecorps concentrirt werden. (Merkwürdizerweiſe be⸗ 
Waffen, meiſt Piken in der Hand wie mit einen Aus Krak au, 8, d. Mts., meldet eine telegra⸗(Cenp. 79. — © 73.68 W. Srational-Anieyen hne Sony. 84.20 ſchuldigt der „Czas“ aus Anlaß dieſer Nachricht die 
Schlage auf den Straßen erſchienen. Die vorhande⸗ſphiſche Depeſche der Wiener Blätter. Die Zuzüge e 82 20 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Aetten 217.25 @. der Blätter einer berechneten Uebertreibung, 
nen 30 ruſſiſchen Grenzſoldaten zogen ſich hierauf nachſzu d en dauern noch fort. Wir wollen 19. . W. 5 welche dahin abziele, die preußiſche Regierung zu 
Lazek zaklikowski zurück. Der dortige Bürgermeiſterſnicht die Richtigkeit dieſer Angabe beſtreiten, jeden⸗ . e Too e Baal, energiſchen Maßregeln zu befimmen. Der „Czas⸗ 
wurde zum Stadtpräſidenten mit Recht über Lebenffalls ſind dieſe uzüge hoͤchſt unbedeutend und wer⸗ noten für 100 fl. öfter. Währ. fl. voln. 304 verl, 388 bez. — geſteht alſo hiermit zu, daß die Nachrichten über das 
Nabu a Ae nf e 61 15 Möglichkeit hintangehalten. Den „N. N.“ Wege Gonzun fir 10 5 f 1 . 116,0 bez Wachſen des Aufſtandes ungegründet find und bierin 
Brtanitznikoff zur Ablieferung der Waffen gezwungenſſchreibt man hierüber: Die Gerüchte von Zuzügen .. Neues werials l. 9.58 perl. 1 04 be a e ber ſtimmen wir mit ihm völlig überein. D. R. 
und ſeines Dienſtes enthoben. Nachdem von den Stihb aus Krakau wüten ſich eigentlich 10 auf Br 9 BT re Sal Eee "oft, Zoe St. Petersbur 8. Februar. Das Sour 
— als Nationalgarde Wachpoſten ausgeſtellt waren, gen Leute 9 f welche aus Litthauen gebürtigſverl, 8.80 bez. — Vollwicht. österr. NMand⸗Oukaten f. 5.60 verL, de St. Petersburg“ ſchreibt: Nicht der Reichsrath, 
hade die Infurgenten wieder nach Sandomir unge- ſind und hier ſtudiren. 4 5.50 bez, — Polniſche Pfandbriefe nebſt or Coup. fl. v. 101.—ſondern die bekeſſenbe Kommiſſion verſchob die Pro⸗ 
dert st da die Umgegend von ruſſiſchen Trup⸗ Amerika. Ai 92 7525 ren. alp Baneren: Wb 1 mar mulgirung des Preßgeſetzes. Weiter dementirt dasſelbe 
pen entblößt iſt, und nur etwa 200 allmälig unge⸗ Das Amerikaniſche Blatt „Kingston News“ be⸗ſin GMze fl. 83 verl 88 b. Örubentlaftungs-Obligationen Journal die Nachricht ausländiſcher Blätter von der 
ſammelte Grenzſoldaten in Lazek zaklikowski ſtehen, richtet über Grenzverletzungen des Canadiſchen (Bri⸗ in öſr. Währ f. 74— verl. 73— bez. — Nattonal⸗Anleihe vom Wegnagme eines Artillerieparkes durch die Inſurgenten. 
der ruf iſche Zollbezirksvorſteher und noch einigeſtiſchen) Gebietes: In der Nacht vom 8. Jänner landete Jahre 1854 ff. öfter, Wahr. 82— ver, BI d. — Aktien der Gar Liſſabon, 8. Februar. Ein engliſcher Dampfer 
der amilien haben ſich auf unſer Gebiet geflü der Lieutenant Haddock von der Unionsarmee mit zwei B e Ve e t usr ABA hat im Hafen von Angola einen portugieſiſchen Dam⸗ 
tet. Daß bei den Bauern jedenfalls ſehr wenig oder Soldaten auf Wolfe Island, brach dort ein und holte. 2 Air | pfer gröblich beleidigt. Tags darauf wurde eine 


Bei He Neigung vorhanden iſt, fic der Infurrection mit. Gewalt einen Deſerteur heraus, der ſchon |.) Fr nu Genugthuung zuerkannt. 
‘ — an uſchließen, beweiſt das Beiſpiel einesſzwei Monaten dort ſich aufgehalten hatte. Er ſchleppte Neueſte Nachrichten. Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗ Kurſe 

8 74 0 des Rzeszower Kreiſes gelegenenſihn mit in ſein Boot und ruderte weg. Ein ve Aus Frankfurt kommt uns mit der heutigen Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 

- orfes, * bei den nächſten Finanzorganen an⸗ſtes Boot mit einigen Leuten wartete in der 9 ähe, „Europe“ ein Bukareſter Telegramm vom 7. Februar Vom 10. Februar. 

fragte, ob man ihm geſtatte, ſich nöthigenfalls mitſum nöthigenfalls Beiſtand zu leiſten. Dieſe Grenz- zu, demzufolge der bekannte Gegenantrag der 33 De⸗ Effecten. 5 pct. Metalligues 76. — — 5 pct. National 


jeiner beweglichen Habe auf unſer Gebiet zu flüch⸗ verlegungen kommen häufiger vor; werden fie der Uni- putirten, bezüglich der Adreſſe auf die Thronrede ab-| "chen 82.05. — Banfactien 817 — Grebitactien 220 80 


— Waden bei — — N ſcoſſen ‚ich era ahnen, Se ſo erfolgt zwar 3 gelehnt worden ſei, alſo die nee in dieſer Sa⸗ ee e o 
„ er Alge de und entſchloſſen ſindſdigung und Schadenerſatz; aber die fortgeſetzte Wie- che einen Sieg davon getragen habe. n . Vorseoe Tmr 
den Inſurgenten Widerſtand zu leiſten. An den|derholung kann nur —— die . ale 1 ck o 
Grenze des Zolkiewer Kreiſes iſt Alles ruhig. Grenzbewohner zu ſtören. 7 Verzeichniß der Mae und Abgereiſten vom 

— ebruar. 


— — — — nn Angekommen find: 
. . Hotel de Saxe: Zdziskaw Graf Lubienieckt, Gutsb., 
Local⸗ und Provinzial Nachrichten. Landtazes wird gerüchtweiſe eine von Seite des Für⸗ aus Pele Fran Reader egen, Gab. mas 4 


Krakau, den 10. Februar. ſten Adam Sapieha beabſichtigte Interpellation und Hotel Poller: Die Herren Gutsbeſizer Adolf Jordan und 


ſchau, war bloß 2 Land der Schauplaß der 


ie hi: — Dieſe Notiz gehört in das Reich der Märchen, len zurückgekehrte Lemberger Ausreißer bei Dy⸗ augetbn men Mb: 

dee Sun helele verwundete und auf vie hiefige Klinik get Zöltiewer Kreiſes, aufgegriffen. Hotel de Sare: Die Herren Gutsbeſizer: Cornell Ghwali⸗ 
dier geschrieben en Kwiartowsti hat, wie der „G. C.“ von Ein Telegramm aus Lemberg, 10. Februar, bog und Karl Klobasa, aus Galizien. Stanislaus Byszewski, 
Kampfe mit der 1 dar Wunden im Oberſchentel, nicht im meldet: Ruſſiſche Truppen ſind am 7. d. M. von To⸗ aus Ryczawa. g r 

Ningkanıpfes um chen Grenzwache, ſondern während eines maszow gegen Zwierzyniec ezogen, haben dort das — eee a *. * er 
kaſſe genommen und die ihm ein anderer Aufſtändiſcher entreißen Zamoyski che Schloß angezündet. Im Abzuge von Kralewall 1 Leber Herr Melt Strauß e 7 
wollte, durch die zufällige Eutladung des eigenen Gewehres ers dort fand am 8. d. ein Kampf mit der Arriergarde Bielitz. Hr. Joſ. Kenigsohn, Ingenieur der Nordbahn, aus Wien. 
der Inſurgenten ſtatt, wovon der größte Theil ge Hotel de Dresden: Die Herrn Gutsbefiger: Eduard Ora⸗ 


Ae ö u folgende Schlußverhandlungen in den ieben i 20 Inſurgenten ge czewski, aus Polen. Titus Baron Horoch, aus Stolowa. Herr 
e 5 iefi safgeri 7 en iſt, und 20 Inſurg uri ei vo wurden. Zeſeph v. Gonleb, k. l. Bezirksvorſeher, aus Lesask. Herr Ans 
dern 0 3 5 1 4 ſchwerer körperlicher Verletzung, Pei⸗ Die Inſurgenten haben ſich 8 gezogen und find/gun Zarebski, Güterverwalter, aus Ojcow. 
aberſſoch — wege — zau Diebstahl; Adab. Koperaſzwei Meilen von der Grenze bei Kamionka und Kate Abgereiſt find: 
Sikora und Franz Geras, Diebſtahl; ubiec,-Di aa 178 er a Hotel de Sare: Herr Marzell ann Doctor der Rechte 
Wich. Mpbalatt u. Abd, Planen weden ie Laut Bericht eines Augenzeugen iſt Zawichoſt — act, Ir pt > ech u Sr 
. TEE. Ba en m | en, Herr öbl, Sta e 2 
der Störung der offentlichen Ruhe; Joſef Pakta wegen öffenztis[ IM 8. d. M. um 3 Uhr Nachmittags won den ruſſi⸗ bermeißer, nach * Gonftantin Piliäsfi, Gutsbefiger, 
f en at Vo ſchen Truppen genommen worden. Die Inſurgenten nach Galizien. f 
Be ee ein tn des Lembergerſzogen ſich gegen Sandomir, die Ruſſen ihnen nach. W Aa e ee 770 
- 5 b ee 3 . 2 f R ien. Herr ert ws iſender, nach Bochnia. 
n ewe an Weeze in Angelegenfeit den Kemberger el Bei Winiarh und Stupeze kam es zu einem ein alder, Fed Mbert ge 8.5 Gulsbeſther: Michael Do- 
che weit größer iſt, als man nischen Gymmnaſtums ſich Sonntag (8.) nach Wien begeben werde, ſtündigen Gefecht, wobei viele Inſurgenten gefangen brzanski, nach Galizien. J. Lopadi, nach Porgba. Conrad Fi: 
richt ſich unverholen „gegen das] Sie hatte früher Audienz beim Statthalter. genommen wurden. hauſer, nach Galizien. Eduard Homolacz, nach Gnoznik. 
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we 10. Februar. 


(88. 2-3)|gegen welches mindeſte Jahrespauſchale fie die tägliche Bo⸗ 
tenfahrpoſt zwiſchen Radtow und dem 1 ¼ Meilen ent⸗ 
fernten Bahnhofe in Radlow zu unterhalten geſonnen ſind. 
Von der k. k. gal. Poſtdirection. 
Lemberg, am 28. Jänner 1863. 


N. 43. 0. Edykt. 


C. k. Sad powiatowy w Kalwaryi zawiadamia 
masg leögcg po Salomei Fajtowskiej 2 Zebrzydo- 
(105. 2,3) wie i domniemanych jéj spadkobiercöw lub nastep- 
cow w prawie, ze naprzeciw jej Jözef Tyrala do 
L. 2304 pozew wniöst, i 0 orzeczenie prosil, Ze 
kontrakt o kupno i sprzedarz realnosci Nr. cons. 
98 W Zebrzydowicach dto. 20. Lutego 1858 za- 
warty, zostaje rozwigzany i uniewazniony i pozwani 
2 gruntu tego ustgpié obowigzani i ze w skutek 
tego pozwu wyznaczona jest audyencya sadowa 
na dzien 6 Marca 1863 o godz. 10 rano do po- 
stepowania ustnego. 

Gdy postepowanie spadkowe po Salomei Faj- 
towskiej nie jest przeprowadzone, — a imiona, 
nazwiska i miejsce pobytu domuiemanych spadko- 
biereöw lub ich nastepeöw nie jest wiadome, przeto 
c. k. Sad powiatowy w celu zastepowania pozwa- 
nych, jak röwnie& na koszt i niebezpieczenstwo 


niebezpieezehstwo nastapi powtörna licytacya 
tejze realnosci, przy ktörej ona za kazda 
ofiarowang cenę sprzedang zostanie — nie- 
dopelniajgey warunköw licytacyi odpowiada 
za niedobör, a do zwy2ki pretensyi rogeie 
prawa niema. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Von Seiten der hieſigen k. k. Genie⸗Direction wird 
hiermit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Lie⸗ 
ferung von im Militärjahre 1863 zu den vorkommenden 
Placagirungen nothwendig werdenden ſchwarzen Erde Damm⸗ 
Erde) am 2. März 1863 um 10 Uhr Vormittags in der 
Bauverwaltungskanzlei am Ringplatz Nr. 51 eine Offert⸗ 
verhandlung gegen Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Of⸗ 
ferte wird abgehalten werden. 

Die weſentlichſten Bedingungen des in der gedachten 
Bauverwaltungskanzlei zu Jedermanns Einſicht erliegenden 
Offert⸗Verhandlungs⸗Protocolls ſind folgende: 

1. Werden für die Baſtion V. 100 Cubicklafter und 

für das Vorwerk Nr. 17 Grzegörzki 50 Cubicklafter 
ſchwarze zu Placagirungen vollkommen geeignete Damm⸗ 


N. 520. Concurs⸗Ausſchreibung. (107. 1-3) 


Beim lat. biſchöflichen Conſiſtorium in Tarnow ift eine 
Curſorſtelle mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. öft. 
Währ. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Gompetenz- 
geſuche unter Nachweiſung der Moralität, dann der Kennt- 
niß der deutſchen, polniſchen und lateiniſchen Sprache, fer⸗ 
ner daß ſie eine correcte Handſchrift führen bis Ende 
März 1863 im Wege der competenten Behörde beim Tar⸗ 
nower biſchöflichen Conſiſtorium zu überreichen. 

Bezüglich der Kenntniß der lateiniſchen Sprache haben 


biereöw S. p. Mareina Neussera do depo 
sadowego ma byé zlozona i pomiędzy tye 
na podstawie dekretu dziedzictwa 2 dnia 6 
Sierpnia 1853 do L. 848 podzielona. 8 
2c. k. Sadu powiatowego. 

Le2ajsk, 6. Lutego 1863. 


Wiener Börse-Bericht 


1 vom 7. Februar 
Offentliche Schuld. 
i A. Des Slaales 


Erde ohne Beimengung von Sand oder Steinen, . 0 l A « [diefelben insbeſondere nachzuweiſen, daß fie dieſer Sprache 1 Geld Wach 
u. z. das erſte Drittel bis 15. Mai, das zweite bis ee ae 15 a 2 wenigſtens derart le id I es ah 1 Gymna⸗ In Oeſtr. W. zu * 100 4, A see 69.60 
15. Juni, das dritte bis 15. Juli 1863 aa wedkug ‚sprawy 40 Przeprö maden bedzie falfcüler nach beenbigter vierter _Gbnmmafialkafje voraus- ns dan Rabeneke ted Jabel "al... 8100 82. 
len und auf den betreffenden Objecten von Lieferan⸗ 5 ie 8 geſetzt wird. ö vom April 5 . — 
ten in Ban Se jedoch nicht unter der Höhe eee 5 ai Stangl u ee Krakau, am 3. Februur 1863, 75 Jahre a 155 150 5% für 100 K ! — 5 ER 
von 6 Schuh a zuſchli ten find. . 3 etalliaues zu 5% für 100 l. ) 75.75 73.85 
2. Hat jeder 5 100% Hi für das von ihm, dokumenta ustanowionemu dla tychze zastęepce ) wi — r 4½% für 100 fl. . 6678 07.25 
für das eine oder das andere Object zur Lieferung udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie Wy- mit Berlofung v. J. 1360 164.— 155.— 
angebotene Quantum entfallenden Betrages als 255 Ze nr, rennen. Nr. 67. Eoncurs- Ausschreibung (03. 1-3) 85 1860 für 100 fl. el 3 — 
tion zu erlegen, die demſelben nach anſtandlos be⸗ : Fart : ae : ß A.- Como -Mentenfheine zu 42 1. aust. . 2. 16% 17.— 
wirkter Abllefelung wieder rückgeſtellt werden wird. Kalwarya, dnia 10 Styezuia 1863. Zur proviſoriſchen Wiederbeſetzung der bei dem k. k. Be B. Der Mronlander g 


3. Sowohl das zu liefernde Quankum, als die für die zirksamte in Biata Wadowicer Kreiſes in Erledigung ge⸗ Sen e Kö Obligationen 


8 } ar ie — — — kommenen Bezirksamts⸗ Adjunktenftelle mit dem Gehalte von Nieber-fter. zu 5% für 100 87.25 88.— 

Ob 7 C 1 7 . . 5 3 1 380 710 8 * * 

betreffenden Pan pr A0 05 nr jährlicher 735 fl. öſt. W. wird hiemit der Concurs auf die von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.25 87.20 
Preiſe, müſſen ſowohl mit Ziffern, als mi NIIT, 1386. Edykt (83. 2-3) Dauer von 14 Tagen ausgeſchrieben Na a B f 0 * 8 m 
ben beſtimmt und deutlich, ſo wie auch das Object r j ieſe Dienſt * gr, von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.50 88.— 
genau angegeben ſein. C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniejsz6m| Bewerber um BR ienfteöftelle haben demnach 1750 von Tirol zu 5%% für 100 fl. „„ 39. 60. 

4. Steht es dem Aerar frei, die Anzahl der contrahir⸗ do publicznéj wWiadomosci, ze celem Sciggnigcia gehörig BERGE: gr e e ee u —.— ge: für 100 * ee zu 
ten Cubik⸗Klufter um Y, zu erhöhen, welche der Gon-jsumy wekslowe) p. Adama Morawskiegu jako pra- ee eee politiſche und moraliſche 5 Yon 2 550 Banat zu 3% für 100 l. 73.— 9230 
trahent um denſelben Preis beiſtellen muß. wonabywey Chaj Malki Glasscheib przez te osta- und Befähigung, endlich ige - — Ami der den yon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.25 73.75 

5. Die Zufuhr auf das betreffende Object, ſo wie die tig przeciw p. Julii hr. Krasickiéj 1 p. Karolinieſſchen aber auch der polniſchen Sprache nadguweijen ift 25 von Galizien zu 5% für 100 . 2280 73. 
etwa zu entrichtenden Mauthgebühren müſſen in dem hr. Skorupkowej prawomoenym nakazem platui-|!? a Be Nr 8 be 145 org a ec e uhr & . 3 
Preiſe ſelbſtverſtändlich mitbegriffen ſein. caym z dnia 27 Stycznia 1857 do L. 279 wywal-ſwe e e e ee der Nationalbank .- 5 7.— 819.— 


Kreisbehörde ihres Aufeuthaltsortes in der obbeſtimmten der Gavit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe ai 


200 fl. öſtr. MW. 226.20 226.90 
daß auf befähigte und gut Niederöſterr. Gscompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. oö. W. 665.— 607.— 

der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1861. 1863. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


6. Die mit einer Stempelmarke pr. 50 kr. verſehenenſczonéj w ilosci 3000 lr. m. k. czyli 3150 abr. FC 1 
Offerte müſſen verſtegelt, und mit dem vorgeſchrie⸗W. a. 2 odsetkumi 6% od dnia 19 Listopada 1855, Concursfriſt bei dieſer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 
benen Vadium dann den nöthigen ortsobrigkeitlichen tudziez kosztami egzekucyjnemi 6 zir. 42 kr., 18 Schließlich wird bemerkt, e ae 
Zeugniſſen belegt, längſtens bis 10 Uhr des beſag⸗2 kr. 35 kr, 371 zir. 46%, kr., jako téz kosztami qualifieirte disponible k. k. Beamte vorzugsweiſe Rückſich 


ten Tages eingebracht werden, und müſſen die Be. w kwocie 12 zir, 13 kr. — teraz prayznanemi, poſgenonunen werden wird. 1 cdet 500 rr. 80 238. 

1 eithälten, Ya ſich der Ai den ihm przeprowadzonym drugim stopniu egzekucyi ze- Wadowice, am 3. Februar 1863. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GOM. 15350 BL 
bekannten contractlichen Bedingungen unterwerfe. zwala sprzedarz egzekucyjng döbr na rzecz téj ad Gau , er 7 400.60 130.80 
Krakau, am 6. Februar 1863. pretensyi hipotekowanych Woikowa 2 przyleg. Ana- 158 en Ae e ee e. 
er per bol Domacyny, Majdan, ‚Zaduszuiki, Oströw i Ur. L. 10765. Edvkt (102. 1-3)| bahn zu 200 fl sur. W. oder 500 Fr. 271 272 
szulinek, a WIasciwie rozeiggniecie pod dniem 18 . der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. GM. 217.50 As 


N. 18943. Edykt. 
428.— 429.— 


Ces. Krol. Sad obwodowy Tarnowski podaje ni-|2ytoSei p. Adama Morawskiego przeciw p. Karoli- skiego wuiesionej o uznanie Franciszka Pawta dwojgaſbes Ser, eloyp in Trieſt zu 500 fl. EW. 239.— 241.— 
niejszem do e e. 8 w celu 0 nie Skorupkowéj w kwocie 2730 zir. w. a. 2 p. n. imion Kowalskiego zwykle tylko Pawiem Kowal- der fen: Pefther Röttenbrüdte zu 900 CM. 400.— 102.— 
'wyrokiem 2 dnia 17 Lipca 1860, J. 8977, przez bozwolonéf i na dzien s Lutego i 6 Marca 1863 0skim zwanego wedle poktadanej metryki chrztuſder —— Dampfmühl⸗ Actien⸗ Geſellſchaft zu f 
Adama D. Morawskiego przecin 5p. Antoniniejkazdg razy 0 Fodeinie 9 zrana rozpisanj liepta, w roku 1799 urodzonego, ktöry oddaliwezy 9 C 
hrabinie Kuczkowski6j, P. Henryce brab. Kucz-cyi tychze döbr takze i na zaspokojenie wWyzſprzed 40 przeszto laty z Krakowa odtad Zudng) der Ohh un 5 für 100 fl. 104.25 104.75 
kowski6j i p. Kazmirzowi hrabi Kuczkowskiemu|wspomnion6j nalezytosci. o sobie nie dat wiadomosei za umarlego celem| ationatbaut 1OJäheig zu 5% fir 100 fl. . 100. 100,50 
wywalczonej pretensyi w kwocie 3200 zlr. m. k rady ces. kröl! Sydu obwodowego. przeprowadzenia w nim pertraktacyi spadkoweéj] auf Gz 3 r 100 fl. 91.25 91.75 
cal 9360 24% ein 4% odsetkami od| Tarnow, dnia 29 Styeznia 1863. c. k. Sad delegowany miejski ustanowiwszy dla re — — = 1 da re 

I N. n. 1122 x } ; 791 e W. fü 45 90 87.50 
24 Czerwea 1854 biezgcemi, jako t&z przyznanemi niego kuratorem P. Adw. Dra. Geisslera wzywa Galiz. Credit: Auftalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 78.— nn | 
ju2 kosztami prawnemi i egzekucyjnemi w. sumiel IT rang edyktem niniejszym, azeby sig w cjagu roku OR RR 5 A i 
19 Ar. 68 kr. obeenie zas w kwocie 42 zir, 22 Aut 5 „od dnia niazeſ wyrazonego rachuſge tem pewniéſſber a für Handel und Gewerbe zu — 
kr. w. a. prayznanemi, zezwala sie na egzekucyjng N. 266. . Edict. (92. 2.8) [stanih ile, 2e . razie gdyby sig w ciggu tego „ an⸗Dempſſch⸗Geſellſhaſt zu 100 f. EM. 9.80 100 
daz döbr Zassowa 2 przylegtosciami Dabie ezasu nie stawil, lub innym sposobem o zostawa-| Trierer Stabt-Anlei 100 fl. C 
, , ß ̃ . . 
tozonych, w ed olowie. hr, Antoninte Kucz, Metnit berannt gemacht, duß über Ansuchen der OGeichwifter umarlego sadownuie uznauym zostanie. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ür. W. 30.50 37.— 
kowekiei- ir 8 P & nolowie Malolefnidi Zofti Ferdinand und Anna Keller, vertreten durch ihren Bevoll⸗ C k. Sad delegowany miejski. Geha zu 40 fl. CMZe 95.— 66.— 
eh aue! ns paen, Mae Les machtigten Hrn. Johann Homa aus Biala, die executive Kraköw. dnia 31. Grudnia 1862 pn a * 
ur Kuczkowskie], ‚wiashych,. Do, wykonabja, kei Feilbietung der sub. Nr. 291 in Biala gelegenen auf ei- Z Zur en AO om 38.50, ,39,— 
sprzeda2y Wyznacza sig Awa terminy a mianomicieſnen Betrag von 2872 fl. 87 kr. öſt. W. abgefhäßten nn —— S a 24 5 aa ag 
A 10 ee 1 11 Czexvea 1863 0/Hausrealität zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft N. 2851. e. Edvkt (106. 1-3) Windifhgräg zu 20 fl. 21.75 22.25 
8005 2,0 da n RO 8, mit den minderjährigen Auguſt und Ida Keller aus Biaka, y.. e zu 11 „ 23.75 L420 

Er EN e 1 u, 9 1 40 . vertreten durch ihre Vormünder Herrn Otte Keller aus“ C. ku Urzgd powiatowy jako Sad W Lezajsku Keglevich ar Ad 3 Monate. 1 4725 
0 ONT. 19585 5 “ 5 97% 9 2 ke a A Bielitz, Marie Keller aus Biala und Mathias Bolleg —|na prosbe p. Edwarda Acht imieniem wiasnem jako Bank- (Platz) Sconto 
1 be ) je ben bra te na oeh kerminachſtewilliget und zu dieſer Veräußerung drei Termine auflcessyonaryusza Franciszka, Roberty i Antoniego augsburg, für 100 fl faber Watt 4% ga ya 
2915 er 3 6 er 1 lozye przeg pet 20. März, 21, April und 20. Mai 1863 jedesmal Neusserow, tudziez jako petnomocnika Jakoba Frankfurt a, M., für ee Währ. 9% 97.20 97.80 

a Kazdy che li ar) ar Ka: 167 — 2 An: um 10 Uhr Vormitta,s hiergerichts mit dem angeordnet Neussera, Jözefy Acht, Tekli Müller, Eugeniusza, Jon. 1610 Sterl. 15 I RR 86.255 80175 
Era an 1 150 0 855 a, > a 2 „werden, daß die Realität bei den zwei erſten Zerminen|Leokadyi i Otylii Neusser w Jarostawiu za uwia- Parte, für 100 Francs 5% 1 
BR 1 . 9 Ir N. 1 N W el 3 M g nicht unter dem Schätzungswerthe, beim dritten Termine domiemem 2 miejsca pobytu i zy cia niewiadomego|" Cours der Geldforten. j 
Ra br 5 ba ee b zer 1 — aber nicht unter dem Geſammtbetrage der intabulirten Tomasza Neussera przez ustanowionego kuratora Durchſchnitts⸗Cours vetzter Goure 
national. kredyt.; wiedensklego ban, albo w.ksig Schulden, veräußert werden wird. p. Felicyana Polanskiego w Lezajsku w sprawie . ..., W al 1. fr, fl. kr. fl. fr. 
ch Larnonsfiel kasy oszezgdnosch, lub wreszeie) Das Badium beträgt 300 f. öft. W. für die unke-|sniesienin wspölngj realgogci pod N. 687 w Legah- Kaiſelche del Dun 5 58 — — Bu rh" 
He 2 ligacyach salicyjskich ra 3 dniuſfannten Gläubiger iſt Hr. Adv. Ehrler als Curator adſsku polozouy na mocy sadowéj ugody pod d. 6 Paz-¶Kreunmnmn .. — 6 80 Er 
a 920 W . e J Krakopyskle) He actum beſtellt, die Feilbietungsbedingniſſe, der Schätzungs⸗dziernika 1862 do L. 2613, zawartej na dniu 820 Fraueſtück ee 9 28 0 27 9% 8 
82 ver e A BEE uchwalh, act und Grundbuchsextract können in der hieſg. Regiſtra-Kwietuia, 6 Maja i 3 Czerwea 1863 0 godzinie 9 Ruſſiſche Imperiale. LA 9 55 9 60 
a akt 1 do Sadu przyjetym 20- tur eingejehen werden. zrana publiczna sprzedasz télze realnosci pod na- r — — — — 112 114 50 
5 ri Sade . ver 55 do este 0 Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen. Istepujgcemi warunkami rozpisuje: | — — a 
e lnZED En WE TRSW, EDLOWER, 210 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. . Cena wywolanid realuosci pod NCo. 697 W Le. 


Zony 2äklad wliezonym bedzie. 

W razie gdyby te dobra-w dwöch pomienionych 
terminach sprzedane byé nie mogly w cenie sza- 
cunkowéj, to na ten wypadek wWyzuacza sie do 
wyskuchania Wierzyejeli wzgledem ustauowienia N. 612. 
zwalniajgcych warunkew termin na dzien 18 
Czerwca 1863 0 godz. 10 rano. 

Blizsze warunki licytacyi, jakotéz akt oszaco- 
wania i wycigg tabularny d tut. Sad. registratu- 
rze przejrzeé mozna. ; 8 5 

O ezem sie daje wWiadomosé wier-yeielom 
z miejsca pobytu niewiadomym a miangwicie: p. 
Maciejowi Zassowskiemu, p. Annie 2 Kielczewskich 
Karasidskiej, p. Maryannie 2 Kuezkowskich Kiel- 
ezewski6j, p. Helenie 2 Wyezalkowskich Brzezin- 
skiej, spadkobiergom Chaſma Szyja Grossbart: Jo- 
sel, Samuel, Jöhene, Xiel, Jankiel, Kellmannn, Fi- 
schel, Uscher, Reisel, Czaxna, Rosa, Perl Gross- 
bart, p. Zofii hr. Stadnickiej, p. Konstancyi Sta- 
dniekiej i p. Adamowi Wiktorowi jakoté2 Wierzy⸗ 
cielom, ktörzyby 2 pretensxami swemi pod dniem 


Biala, am 19. Jänner 1863. 


Lee — — — m m — 


Concurs. 96. 2.3) 2. 


Bei der in dem Bezirksrete Radkow, Kreis Krakau, 
zu errichtenden k. k. Pofterpedition, iſt die Poſtexpedientenſtelle, 
mit welcher eine Jahresbeſtallung von Einhundertzwanzig[ 3. 
Gulden und ein Amtspauſchale jährlicher Dreißig Gulden 
verbunden iſt, zu beſetzen. Bewerber um dieſe, gegen Lei⸗ 
ſtung einer Caution im Betrage von 200 fl. und gegen 
Dienſtvertrag zu verleihenden Stelle haben ihre eigenhän⸗ 
dig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung über ihr Al- 
ter, ihre gegenwärtige Beſchäftigung, genoſſene Schulbildung] 4. 
und Vermögensverhältniſſe, jo wie über den Beſitz eines 
zur Ausübung des Poſtdienſtes geeigneten, nämlich gegen 5. 
Jeuer und Einbruch geſicherten Locals bis 15. März 1863 
bei dieſer Poſtdirection einzubringen und darin anzugeben, 


7 5 I) : fi 1 b f. g Früh, 5 a . Abends; — von O ſt A 
7 Czerwea 1862 do tabuli krajowej weszli, lub |. Barom.⸗Höhe] Temperatur Speciſiſche d. dia Aenderung der Früh, 5 Uhr 27 Die 1 r 27 M. rau über Oder 
ktörymby niniejsza uchwala 2 Jakiegobgde powodu E 4 Saal R i nah Seuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtand E Erscheinungen Al ap 225 A T ur 2a , Abe; e Nen 
Apen nie 10 22 ng 15 zarazem zu) 09 Meaum 25 Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft N 4 ar Wade. Min. Rachm.; — von Wiel Kita 
uratora wosobie p. Wokata Dra. Rosenberga. - 5 — . . r 20 Min. . f 
2 substytueyg p. Aae Dra. eben IT bee e wi SW. mittel trüb in Przemysl son Kralan 4 Ua 43 Min Nam, 
Taraöw, duia 24. Grudnia 1862. 10 19 % u — | a5 derer 2 en pa er 1 ende va Fan g uhr 32 Min, früh, 9 pe) 40 fn. 


Druck und Verlag 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


des Karl Budweiser. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang ; 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh. 3 Uhr 30 Min, Nach. — 
nach Breslau, nach Warſchau, nach On über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — nach Przemy s! 
0 uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 uhr * A. 
Borm,, 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wieliczka 


85 Ha 9 
en nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Frü x 
1 nuten Abends. rn in. Früh, 8 uhr 50 N. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Gramica nach Szezako wa 6 Uhr 30 Min. Früh lt uhr 


2 Min Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 
von E nach Grauica 11 Uhr 16 Min Vorm. 2 Uhr 


zajsku pofozonéj oznacza sig ua na 1,500 zir. 
möwig tysige 1 pieéset W Wal. austr., a po- 
nizej ceny wywolania realuosc ta sprzedang 
nie bedzie. N 5 

Kazdy licytant obowigzany jest przed rozpo- 
ezgeiem lieytaeyi % U jako wadyum do rak 
kumisyi zlozyé. { x 

Nabywajgey droga licytacyi realnosc te, obo- 
wigzany jest w dniach 30 po stwierdzeniu 
aktu licytacyjnego ceug kupna, w ktörg to 
zlozone wadyum wliczone będzie, do Sadu 
zlozyé, poczem dopiero realnos6 nabyta w po- 
siadanie fizyczne temuz oddang zostanie. 
Optate 1 74 I Przeniesienia majgtku 
na wiasnosé nabyWCa sam ponosié ma. in. Nachm. i 5 

Gdyby nowy nabywca ktöremukolwiekbqdz von Perl uz rg tan i e 

warunkowi licytacyi osobliwie trzeciemu zudo- von Lentberg nach Krakau ö uhr 20 Min Abends und 5 Uhr 
syé nie uczynil, natenczas na jego koszt i e Au kunft 


Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 43 


6. Cena kupna t6j realnosci na rzeez spadko- 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 1 


